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Umgebung fern , in einem Garten errichtet werden , und zwar gegen Norden hin ftufenweife nach Mafsgabe
der übereinander zurücktretenden Gefchoffe , fo dafs Terraffen vor den Ateliers entftehen , auf denen die

Maler ihre Freilichtftudien betreiben können .
Bei der Grundrifsanordnung folcher Ateliergruppen ift das Nächftliegende wohl

darin zu finden , dafs man die in einem Gebäude zu vereinigenden Arbeitsftätten
aneinander reiht . Diefelben werden mit den Stirnfeiten aneinander geftofsen und
haben fämtlich die gleiche Lichtfeite .

Das durch Fig . 91 bereits veranfchaulichte Bauwerk ift in diefer Weife ge¬
plant . Als weiteres Beifpiel für eine folche Anlage mag die in Fig . 92 bis 94 5 x)
dargeftellte Ateliergruppe zu Hampßead (Arch . : Green) dienen .

Fig . 92 .

Green .
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Ateliergruppe zu Hampßead *1') .

Diefelbe enthält 7 Ateliers , wovon 6 zu ebener Erde . Von letzteren find je 3 zu beiden Seiten

eines breiten Thorweges ( Durchgangsflurs ) angeordnet . Jeder Arbeitsraum hat 7,77 m Länge , 6,10 m Breite

und 5,87 m Höhe ; zu jedem derfelben gehören ein Schlaf - und ein Ankleidezimmer . Ueber dem Durchgang
ift das fiebente Atelier gelegen . Das Schaubild in Fig . 92 zeigt , in welcher Weife die Erhellung der

Arbeitsräume gefchieht .
Eine ausgedehntere Anlage , die fich von der vorhergehenden auch noch dadurch

unterfcheidet , dafs die den Einzelateliers beigefügten Wohnräume wefentlich um¬
fangreicher find , ift das durch Fig . 95 52

) veranfchaulichte , auf dem Gelände der
St . Pautfckools in Weft - Kenfington errichtete Gebäude , welches 8 Ateliers mit
Wohnungen enthält und 1891 ausgeführt wurde .

Dem gleichen Grundgedanken folgt der in Fig . 96 u . 97 53) dargeftellte , von
Krasny herrührende Entwurf , welcher ein Heim für einen Architekten , einen Maler

51) Nach : Building news , Bd . 39, S . 270 .
Fakf .-Repr . nach : Building news , Bd . 60, S . 362 .

53) Nach : Der Architekt 1895, S . 55 u . Taf . 89.
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und einen Bildhauer fchaffen will . Doch find diefe drei Ateliers nicht einfach an-
einandergeftofsen , fondern •— unter Vorausfetzung reichlicher zur Verfügung ge¬
flehter Geldmittel —• in äufserft lebendiger Weife gruppiert ; der Zweck des Bau¬
werkes ift nach aufsen in weitgehendem Mafse gekennzeichnet .

Für die drei genannten Kandier ift das gemeinfame Wohnen ( im Mittelbau ) vorgefehen und das

getrennte Arbeiten (in den Seitenateliers ) ermöglicht . Den verfchiedenartigen Bedürfniffen der drei Kunft -

richtungen ift volle Rechnung getragen und der Ausdehnung der Arbeiten entfprechend der geeignete
Raum gefchaffen .

Dieter Entwurf wurde mit dem Wiener akademifcben Pein -Preis ausgezeichnet 53) .
Die zweite Möglichkeit , mehrere Künftler -

Syftem c . arbeitsftätten unter einem Dache zu vereinigen ,
befteht darin , dafs man diefelben übereinander ,
in verfchiedenen Gefchoffen , anordnet . Natur -
gemäfs wird man in das oberfte Gefchofs das¬
jenige Atelier legen , bei welchem die Licht -
befchaffung die fchwierigfte ift . Wenn man fo-

ScMafjz. I

nach z . B . ein Haus zu errichten hat , worin Flg ' 93 ' Obergefchofs .

nifür einen Bildhauer und für einen Maler die
Arbeitsräume gefchaffen werden follen , fo wird
man erfterem das Erd - , letzterem das Ober¬
gefchofs zuweifen.

LJ I hier

Entfprechend der bedeutenden Höhe der
Atelierräume werden auch die Stockwerkshöhen

Schlaf- ZLZ. Sdüaf-Zc- - Schlaf - Z

A t e Fliiir

ff

Erdgefchofs .

1: 250
5 6 ? 8 9 1010 11 12 13 11 15‘

Grundriffe zu Fig . 92 51) .

folcher Häufer aufsergewöhnlich grofse . Wenn fich deshalb noch Wohnräume an
die Ateliers anfchliefsen follen , fo ift , wie das fofort vorzuführende Beifpiel zeigen
wird , die Einfchaltung von Halbgefchoffen zweckmäfsig , fobald man in den Haupt -
gefchoffen gleiche Fussbodenhöhen beibehalten will .

Will man für ein tiefer gelegenes Atelier eine geringere Höhe in Anwendung
bringen , fo kann man in der durch Fig . 98 angedeuteten Weife für die Einführung
hohen Seitenlichtes Sorge tragen .o o
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^ i5 ? # ■
ai — '|g

vvW O V̂L. M.V .’

•*;̂ A'-M-"t'rwij-'1K'rvŴ1'

Das durch Fig . ioo u .
ioi 54) veranfchaulichte Ge¬

bäude hat den Bediirfniffen
eines Bildhauers und eines
Malers in Paris zu genügen .

Zu jedem der beiden Ateliers
führt ein befonderer Eingang : im

Erdgefchofs befinden fich Arbeits -

ftätte und Wohnung des Bild¬
hauers ; das Obergefchofs ift für

den Maler beftimmt . Fig , 99 zeigt
im Grundrifs das nach vorn ge¬
legene Hauptatelier des Bildhauers

von 9,8 m lichter Höhe ; nach rück¬

wärts befinden fich , aufser einem

Vorraum und einem Kabinett , ein

kleineres Atelier für Porträts und

ein Raum , in welchem das Ab -

formen und Abgiefsen flattfindet .
Diefe nach rückwärts gelegenen
Räume haben nur 5,4 m lichte

Plöhe , fo dafs das im Lichten

3,5 m hohe Halbgefchofs für die

Wohnräume des Bildhauers ein -

gefchaltet werden konnte .
Das Obergefchofs hat die -

felbe Einteilung , nur mit dem

Unterfchiede , dafs über den bei¬

den Eingängen je ein Raum für

die Schüler des Meifters und für

die Bibliothek , ferner über dem

Gelafs für Abformen etc . ein Raum

gelegen ift , worin der Maler feinen

Befuchern die fertigen Gemälde

etc . ausftellt . Auch hier befinden
fich die Wohnräume des K.ünftlers
in einem eingefchobenen Zwifchen *

gefchofs .
An das franzöfifche

Beifpiel wird ein englifches
angereiht : das Atelierhaus
in der Avonmore road zu
London (Fig . 102 56) , das
nach den Plänen von Mac
Laren erbaut ift und gleich¬
falls im Ergefchofs die Ar -
beitsftätte für einen ' Bild¬
hauer und im Obergefchofs
diejenige für einen Maler ,

5i) Nach : Monitetir des arch .,
Bd 3, S . 18 u . PI . 30 , 31 .

*-&) Fakf . - Repr . nach : Builder ,
Bd . 57 , S . 278 .
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beide mit angefügten Wohnräumen , enthält . Die dem Maler zu -
gewiefenen Räume haben einen befonderen Zugang von der Strafse aus.

Als Beifpiel für Anlagen , bei denen eine gröfsere Zahl von
Ateliers übereinander angeordnet ift, diene das in Fig . 103 bis 105 56)
dargeftellte , von Wilkinfon zu Campden Hill (Bedford -gardens ) er¬
richtete Gebäude , welches in fünf Gefchoffen 10 Künftlerarbeitsftätten
enthält .

Das Erdgefchofs ( Fig . 103 ) ift als Bildhaueratelier ausgeführt ; nach vorn (Norden )
ift der Hauptatelierraum , nach rückwärts find der Raum zum Punktieren und das Wohn¬
zimmer , zwifchen beiden ein Vorraum gelegen . Das I . Obergefchofs enthält nach vorn
das grofse ungeteilte Atelier , während diefer Raum im II . und III . Obergefchofs durch
eine Querwand in je 2 Ateliers geteilt ift . Hinter den Ateliers befinden fich Wohnräume ,
und zwar in 2 Halbgefchoffen übereinander ; die bedeutende Höhe der Ateliers geftattete
die Einfchaltung einer Zwifchendecke . Im Dachgefchofs find 4 Ateliers , 2 nach vorn
und 2 nach rückwärts , untergebracht ; die nach hinten gelegenen haben Deckenlicht
erhalten .

Fig . 98 .

000

Die in jedem Gefchofs vorhandenen Aborte werden durch einen befonderen Luftfchaclit gelüftet .
Bemerkenswert ift die Art und Weife , wie die Erhellung der verfchiedenen , übereinander gelegenen

Atelierräume erzielt worden ift . Das Schaubild in Fig . 105 gibt hierüber den erforderlichen Auffchlufs
und zeigt namentlich die zum Teile ausgekragten und gebrochenen
Fenfterflächen .

Ift die Zahl der zu unterbringenden Ateliers fehr
grofs , fo müffen die Anordnungen A und B vereinigt ,
die Ateliers müffen neben - und übereinander ange¬
ordnet werden . In neuerer Zeit ift in gröfseren
Städten , wo der Grund und Boden fehr koftbar ift,
eine nicht unbedeutende Zahl von derartigen Bau¬
anlagen ausgeführt worden .

In Deutfchland ift wohl durch Meffel zum erften -
mal ein Bau ausgeführt worden , worin eine gröfsere
Zahl von Ateliers mit zugehörigen Wohnräumen unter¬
gebracht ift , und zwar ebenfo nur wenige Wohnräume
für Künftler , die Junggefellen find , als auch mehrere
folche Räume für verheiratete Maler und Bildhauer ,
welches im Hinterland des Miethaufes in der Kurfürftenftrafse 126 zu Berlin (Fig . 106
u . 107 5 7) errichtet ift . Dasfelbe enthält im Erdgefchofs 3 Bildhauerateliers und in
den Obergefchoffen 6 grofse und 6 kleine Ateliers für Maler . Von den grofsen
Ateliers haben 5 , die für Junggefellen gedacht find , nur einige Nebenräume (zum
Teile mit Küche ) erhalten ; 3 Ateliers find für verheiratete Künftler beftimmt und
mit Wohnungen von vier Zimmern , einfchliefslich Küche , Nebenräume und Bad ,
verbunden .

Fig . 99 .

in aiij t - A t e l' i e r

Erdgefchofs -Grundrifs zu Fig . 100
u . 101 54) .

Dies ift das Atelierhaus ,

Fiir die Aborte , zur Aufbewahrung von Staffeleien , Geräten , Kohlen etc . find Einbauten vorgefehen ,
über denen ein Sitzplatz gebildet ift .

Das Erdgefchofs hat 5,4 , das I . Obergefchofs 5,2 , das II . Obergefchofs 5 ,0 und das III . Ober -
fchofs 5 ,o m Höhe . Die Atelierräume z , 3 u . 4 find in halber Höhe mit Galerien verfehen , zu denen
kleine , freiliegende Treppen führen ; unter den Galerien find Nebenräume angeordnet . Galerie und Treppe
find einfach , aber reizvoll in Achtbarer Holzkonftruktion hergeftellt und geben den Ateliers etwas Be¬
hagliches . Das Atelier 2 ift im Erdgefchofs nicht vorhanden ; ein Teil des Raumes ift für eine Durch -

°6) Nacli : Building news , Bd . 44 , S . 588 .
57) Nach den von Herrn Peofeflor Messel in Berlin freundlichft überladenen Plänen .
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Fig . ioo .

i irr

Fig . ioi .

Querfchnitt .
1:250

F-H — h
Haus mit den Ateliers eines Bildhauers und eines Malers 54) .

fahrt verwendet , und der übrige
Teil ift dem Atelier / als Kam¬
mer beigefügt . Im III . Oberge -
fchofs find die Räume io , / / ,
12 u . ij nicht vorhanden , fon -
dern durch eine Terraffe erfetzt ;
diefe , fowie andere Terraffen auf
dem Dach des Atelierflügels find
für Freilichtmalerei beftimmt . In
den Ateliers i u . 4 des III . Ober -

gefchoffes ift Decken - , bezw .
Dachlicht vorgefehen .

Die Abmeffungen der Trep¬
pen und Flure find fo gewählt ,
dafs noch Bilder von 6 m Länge
befördert werden können . Zu
diefem Ende find die Thüren

beweglich eingerichtet , und die
Oberlichter über denfelben kön¬
nen leicht entfernt werden . Ueber -
dies ift im Treppenauge eine

Aufzugsvorrichtung angeordnet .
Vom Aeufseren diefes Bau¬

werkes , in welchem mit einfachen
Mitteln , durch geeignete Grup¬
pierung , durch denFarbenwechfel
zwifchen Backftein - und Putz¬
flächen und durch die malerifche

Dachbildung eine reizvolle Wir¬

kung erftrebt und erreicht ift ,
gibt P'

ig . 106 58) eine Vorftellung .
Die Baukoften haben 206000

Mark betragen , was für 1 qm
überbauter Fläche etwa 346 Mark

ergibt 59) .
Aehnliche Ziele ver¬

folgte Sehring im » Künft -
lerhaus zum St . Lukas «
zu Charlottenburg . Das-
felbe wurde 1890—91 er¬
baut und enthält ein Archi¬
tektenatelier , im Erdge -
fchofs 7 Bildhauer - , und
in den Obergefchoffen
11 Malerateliers ; mehrere
der letzteren find mit Woh¬
nungen verbunden (Fig . 108
u . 109 ) .

Das betreffende Grundftück

öS) Fakf .-Repr . nach : Berlin und
feine Bauten . Berlin 1896 . Bd . 3,8 . 258 .

59) Zum Teile nach : Ccntralbl .
d. Bauverw . 1894 , S . 328 .

86.
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liegt mit feiner lüirzeften , nach. Offen gerichteten Seite an der Strafse und ift im Süden von der Stadt¬
bahn begrenzt . An der Strafse ift ein Vorderhaus von bedeutenderer Tiefe errichtet , welches zur gröfseren
Hälfte gegen die Flucht zurückgerückt ift ; an diefes fchliefsen fich links und rechts fchmalere Seiten¬
flügel an (Fig . 109 60) .

Wie der Querfchnitt (in Fig . 108 61) zeigt , liegen die Fufsböden nicht in gleicher Höhe ; viel¬
mehr befteht das Haus aus zwei felbftändigen Teilen , welche durch die im Vorderhaus befindliche zwei-

Fig . 106 .

ÄH'nirLruxp-rV:

,f -y 4

■mm

Schaubild zu Fig . 107 57)
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läufige Haupttreppe derart voneinander gefchieden , bezw. miteinander verbunden find , dafs je ein Ruhe¬
platz derfelben einem der beiderfeitigen Fufsböden entfpricht . Im rechtsfeitigen Flügel und dem dazu
gehörigen Teile des Vorderhaufes ift hierdurch ein Sockelgefchofs entftanden , worin eine Kneipe unter¬
gebracht ift , welche den Mittelpunkt des gefelligen häuslichen Verkehres bildet und auch dem Publikum
zugänglich ift ; der rückwärtige Teil diefes Flügels umfafst aufser einigen anderen Räumen 2 Bildhauer¬
ateliers . Das hohe Erdgefchofs und die 3 Obergefchoffe diefes Flügels enthalten nach vorn je 1 Maler¬
atelier mit einer Wohnung von 5 Zimmern und nach rückwärts je eine kleinere Wohnung von 4 Zimmern.

Der linksfeitige Flügel (nach der Stadtbahn zu) hat nur 3 Gefchoffe ; im Erdgefchofs find 5 Bild¬
hauerateliers , im I . Obergefchofs 5 entfprechende Malerateliers und im II . Obergefchofs (Fig . 109) die

cu) Nach : Baugwks .-Ztg . 1891, S . 89 .
6I) Fakf .*Repr . nach : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896 . Bd . 3, S . 261 .
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Wohnung und das Atelier des Besitzers (Baumeifier Sehring) untergebracht . Das III . Obergefchofs des
Vorderhaufes enthält wieder 2 Malerateliers . Jedes der einzeln vermieteten Ateliers ifl mit einem kleineren
Vor - und Empfangszimmer verbunden , durch welches der Künftler auch einen weiteren Standpunkt ge¬
winnen kann ; über demfelben , vom Atelier aus durch eine kleine Treppe *zugänglich , ifl ein Schlafzimmer

angeordnet .
In den höheren Aufbau des rechten Seitenflügels find Wafchküche und Trockenboden verlegt ;

Ateliergruppe
im Garten des Haufes

Kurfürflenflrafse 126 zu Berlin .
Arch . : Mejfel .

1: 250
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1£. 15”
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über der erfteren liegt ein als »altdeutfches « Türmchen geftaltetes Ausfichtszimmer , während das flache

Dach über letzterem als Terraffe für Freilichtmalerei benutzt werden kann .
Die künftlerifche Geftaltung und Ausftattung des Haufes ift eine ebenfo mannigfaltige , wie eigen¬

artige . Dasfelbe ift aus Rathenower Backfteinen mit Sandfteinen und Scliönweider Kunftftein ausgeführt .
Durch ein breites Sandfteinportal gelangt man in den gartenartig hergeftellten Hof , in dem ein Spring¬
brunnen aufgeftellt ift . Die Einfahrt hat Holzpaneel , Gewölbe mit Stichkappen , deren Fläche weifs mit

Gold getönt ift , ferner ein altes fchmiedeeifernes Thor , wie überhaupt die meiften fchmiedeeifernen Gegen-

ftände , wie Schlöffer , Ausleger , Thüren etc ., aus Schlöffern in Norditalien und Sitdtyrol herrühren . Die

aus Kunftftein gebildete Haupttreppe hat ein durchbrochenes Geländer aus demfelben Bauftoff. In der
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in fchlichter Einfachheit geftalteten Ktinftlerkneipe des Sockelgefchoffes ift ein etwa 2000 Jahre alter
Sandfteinkamin römifchen Urfprunges aufgeftellt . Auch die Ateliers und die Wohnungen find mit alten
Oelgemälden , alten Decken , altem Holzfchnitzwerlc und Glasmalereien reich ausgeftattet .

Die Baukoften haben fich auf rund 1/2 Million Mark belaufen 62) .

1: 250 I
1 2 3 * 5 6 7 8 9 10 11 12 13 H 15™

H i , I i I ■ j

Kiinftlerhaus zum St . Lukas
Arch . :

8?- Eine eigenartige Schöpfung bilden die Baulichkeiten , welche für die neueAnlage : ’
Syriern E ; von Grofsherzog Emft Ludwig nach Darmftadt berufene Kiinftlerkolonie in der

Ee
^
itpid Ausführung begriffen find . Diefe Gebäudegruppe wird auf der fog . Mathildenhöhe jbei Darmftadt , einem in ein Villenviertel umgewandelten Park , nach Olbrich ’s Plänen !,

62) Nach : Deutfche Bauz , 189t , S . 377 — und *. Baugwks .-Ztg . 1891 , S . 89 . \
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